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Geschenk  
selbst wählen: 
Buch „Eingelegt“ oder 
Radfahrwerkzeug
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NÖN.at/abo/geschenkNÖN ist Vielfalt.

LANDESWEITLOKALAUSGABE

€3,80Woche 44/2023

NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.

050/8021-1802  
oder abo@noen.at 

NÖN-Abo  
verschenken,
selbst Geschenk  
erhalten!

Schmerzmedizin
stand im Fokus
Rund 40 Ärzte unterschiedli-
cher Fachrichtungen sowie in
Ausbildung nahmen an der
Fortbildung „Praktische
Schmerzmedizin – Lernen am
Fallbeispiel“ im Franz Himmer
Kongress- und Veranstaltungs-
zentrum des Moorheilbades
Harbach teil. Waltraud Stromer,
Past-Präsidentin der Österrei-
chischen Schmerzgesellschaft,

leitete das Seminar zum Thema
„Der neuropathische Schmerz“.
Anhand praktischer Beispiele
wurden Inhalte interaktiv dar-
gestellt und basierend auf
einem ganzheitlichen Therapie-
konzept diskutiert. Im Moor-
heilbad werden Patienten mit
chronischen Schmerzen von
einem interdisziplinären Exper-
tenteam betreut. Medizinische
Kompetenz und moderne Be-
handlungsmethoden werden
mit dem heilkräftigen Harba-
cher Hochmoor kombiniert.

 Bei der Fortbildung: Elisabeth Dworschak, Martin Aigner, Waltraud Stromer.
Foto: Moorheilbad Harbach

Waldwirtschaft mit
Kiefern erkundet
Unter dem Titel „Heimische
Kiefer im Lichte des Klima-
wandels“ luden WWG Lit-
schau, Landwirtschaftskam-
mer NÖ und KLAR! Waldvier-
tel Nord zur
Waldbau-Exkursion. Ober-
forstmeister Willibald Hafellner
und Forstassistent Benjamin
Schindl führten durch den

Forstbetrieb des Kinsky’schen
Forstamts Burg Heidenreich-
stein. Die 25 Teilnehmer er-
hielten Einblick in den Be-
trieb, der auf eine lange Tradi-
tion der Kiefernbewirt-
schaftung zurückblickt. Die
Exkursion bot eine Mischung
aus Fachgesprächen, Hinter-
grundinformation und prakti-
schen Tipps zur Bewirtschaf-
tung und Umsetzung eines
widerstandsfähigen und kli-
mafitten Waldes.

 Willibald Hafellner und Benjamin Schindl führten die Teilnehmer der
Exkursion durch den Forstbetrieb des Kinsky’schen Forstamtes.
Foto: Kinsky'sches Forstamt

Adventauftakt
am Kirchenplatz
Zum Adventauftakt wurde am
2. Dezember nach Kirchberg
auf den Kirchenplatz eingela-
den. Auf Initiative von Arzt
Christoph Preißl wurde der Kir-
chenplatz von Kirchberg unter
Mithilfe zahlreicher Freiwilli-
ger im Rahmen einer besinnli-
chen Adventfeier präsentiert.
Ein wunderschön geschmück-

ter Christbaum, der vom Auto-
haus Gatterer gespendet wur-
de, war aufgestellt und be-
leuchtet worden.

Gastronom Willi Baumgart-
ner sorgte für das leibliche
Wohl mit Wilderer-Eintopf.
Susanna Preißl sorgte für
Punsch und es gab auch kalte
Getränke. „Der gesamte Erlös
der Veranstaltung kommt der
Renovierung des Pfarrhofs zu
Gute“, erklärte Christoph
Preißl.

 Werner Fischer, Josef und Sieglinde Czernoch, Christian Madl, Willi
Baumgartner (hinten), Susanna Preißl, Margit Göll, Christoph Preißl,
Annemarie Preißl, Traude Holzmüller, Josef Gatterer und Marianne
Hold haben sich beim Adventauftakt in Kirchberg gut unterhalten.
Foto: Karl Tröstl

Druckerei holte sich
erneut EMAS-Preis
Für herausragende Leistungen
im Umwelt- und Klimaschutz,
in der nachhaltigen Unterneh-
mensführung und in der Um-
weltkommunikation wurden
Unternehmen und Organisatio-
nen mit dem EMAS-Umweltma-
nagementpreis ausgezeichnet.
Die Druckerei Janetschek aus
Heidenreichstein erhielt diese

Auszeichnung nach 2020 zum
zweiten Mal in der Kategorie
„Beste Umwelterklärung“. Die
Jury lobte die übersichtliche und
verständlicheAusführung in der
Umwelterklärung. „Diese Aus-
zeichnung ist ein Riesenerfolg
für unseren Betrieb. Es zeigt,
wie wichtig Transparenz in der
Umweltkommunikation ist und
ist gleichzeitig Ansporn für uns,
den eingeschlagenen Weg kon-
sequent weiterzugehen“, sagt
Geschäftsführer Erich Steindl.


Ministerin Leonore

Gewessler gratu-
lierte Roland Kop-

pensteiner, Um-
welt- und Quali-
tätsmanager bei

der Druckerei Ja-
netschek, und Ge-

schäftsführer Erich
Steindl zur Aus-

zeichnung.
Foto: BMK/Cajetan

Perwein


